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Andacht: 

➢ 1. Korinther 15,14.15 

14 Ist aber Christus nicht auferstanden, so ist unsre Predigt vergeblich, so ist auch euer 

Glaube vergeblich. 15 Wir würden dann auch als falsche Zeugen Gottes befunden, weil 

wir gegen Gott bezeugt hätten, er habe Christus auferweckt, den er nicht auferweckt 

hätte, wenn doch die Toten nicht auferstehen. 

 

Die Auferstehung Jesu Christi 

 Der Inhalt des Glaubens 

 Der Inhalt der Wahrheit des Glaubens 

 

 

 

Bibelarbeit: 

Die Implikation der Auferstehung Jesu Christi 

• Die Notwendigkeit der Auferstehung Jesu Christi 

• Die Art und Weise der Auferstehung Jesu Christi 

• Die Folgen der Auferstehung Jesu Christi 

 

• Die Notwendigkeit der Auferstehung Jesu Christi 

 

o Die Erfüllung der Schrift 
 

➢ Johannes 2,18 – 20  

18 Da fingen die Juden an und sprachen zu ihm: Was zeigst du uns für ein Zeichen, dass 

du dies tun darfst? 19 Jesus antwortete und sprach zu ihnen: Brecht diesen Tempel ab 

und in drei Tagen will ich ihn aufrichten. 20 Da sprachen die Juden: Dieser Tempel ist in 

sechsundvierzig Jahren erbaut worden, und du willst ihn in drei Tagen aufrichten? 
 

➢ Johannes 2,21 – 22  

21 Er aber redete von dem Tempel seines Leibes. 22 Als er nun auferstanden war von den 

Toten, dachten seine Jünger daran, dass er dies gesagt hatte, und glaubten der Schrift 

und dem Wort, das Jesus gesagt hatte. 

 

➢ Apostelgeschichte 2,13 

31 hat er’s vorausgesehen und von der Auferstehung des Christus gesagt: 

Er ist nicht dem Tod überlassen, und sein Leib hat die Verwesung nicht gesehen. 
 

➢ Psalm 16,10 

10 Denn du wirst mich nicht dem Tode überlassen und nicht zugeben, dass dein Heiliger 

die Grube sehe. 

 

o Der Hauptbestandteil des Evangeliums 
 

➢ Römer 8,33.34 

33 Wer will die Auserwählten Gottes beschuldigen? Gott ist hier, der gerecht macht. 34 

Wer will verdammen? Christus Jesus ist hier, der gestorben ist, ja vielmehr, der auch 

auferweckt ist, der zur Rechten Gottes ist und uns vertritt. 
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➢ 1. Korinther 15,3.4 

3 Denn als Erstes habe ich euch weitergegeben, was ich auch empfangen habe: Dass 

Christus gestorben ist für unsre Sünden nach der Schrift; 4 und dass er begraben 

worden ist; und dass er auferstanden ist am dritten Tage nach der Schrift; 

 

➢ Römer 6,5 

5 Denn wenn wir mit ihm verbunden und ihm gleich geworden sind in seinem Tod, so 

werden wir ihm auch in der Auferstehung gleich sein. 

 

 

o Die Grundlage unseres Glaubens 

 

➢ Römer 10,9 

9 Denn wenn du mit deinem Munde bekennst, dass Jesus der Herr ist, und in deinem 

Herzen glaubst, dass ihn Gott von den Toten auferweckt hat, so wirst du gerettet. 

 

➢ 1. Korinther 15,14 – 18 

14 Ist aber Christus nicht auferstanden, so ist unsre Predigt vergeblich, so ist auch euer 

Glaube vergeblich. 15 Wir würden dann auch als falsche Zeugen Gottes befunden, weil 

wir gegen Gott bezeugt hätten, er habe Christus auferweckt, den er nicht auferweckt 

hätte, wenn doch die Toten nicht auferstehen. 16 Denn wenn die Toten nicht auferstehen, 

so ist Christus auch nicht auferstanden. 17 Ist Christus aber nicht auferstanden, so ist 

euer Glaube nichtig, so seid ihr noch in euren Sünden; 18 so sind auch die, die in 

Christus entschlafen sind, verloren. 

 

 

 

• Die Art und Weise der Auferstehung Jesu Christi 

 

➢ Johannes 11,25.26 

25 Jesus spricht zu ihr: Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt, 

der wird leben, auch wenn er stirbt; 26 und wer da lebt und glaubt an mich, der wird 

nimmermehr sterben. Glaubst du das? 

 

➢ Apostelgeschichte 2,23.24 

23 diesen Mann, der durch Gottes Ratschluss und Vorsehung dahingegeben war, habt 

ihr durch die Hand der Heiden ans Kreuz geschlagen und umgebracht. 24 Den hat Gott 

auferweckt und hat aufgelöst die Schmerzen des Todes, wie es denn unmöglich war, 

dass er vom Tode festgehalten werden konnte. 

 

➢ Römer 8,11 

11 Wenn nun der Geist dessen, der Jesus von den Toten auferweckt hat, in euch wohnt, 

so wird er, der Christus von den Toten auferweckt hat, auch eure sterblichen Leiber 

lebendig machen durch seinen Geist, der in euch wohnt. 
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o Eine tatsächliche Auferstehung 

 

➢ Markus 15,44.45 

44 Pilatus aber wunderte sich, dass er schon tot sei, und rief den Hauptmann und fragte 

ihn, ob er schon lange gestorben sei. 45 Und als er’s erkundet hatte von dem 

Hauptmann, gab er Josef den Leichnam. 

 

➢ Johannes 19,33.34 

33 Als sie aber zu Jesus kamen und sahen, dass er schon gestorben war, brachen sie 

ihm die Beine nicht; 34 sondern einer der Soldaten stieß mit dem Speer in seine Seite, 

und sogleich kam Blut und Wasser heraus. 

 

➢ 1. Johannes 1,17b.18 

Fürchte dich nicht! Ich bin der Erste und der Letzte 18 und der Lebendige. Ich war tot, 

und siehe, ich bin lebendig von Ewigkeit zu Ewigkeit und habe die Schlüssel des Todes 

und der Hölle. 

 

 

o Eine leibhaftige Auferstehung 

 

➢ Lukas 24,36 – 43  

36 Als sie aber davon redeten, trat er selbst, Jesus, mitten unter sie und sprach zu ihnen: 

Friede sei mit euch! 37 Sie erschraken aber und fürchteten sich und meinten, sie sähen 

einen Geist. 38 Und er sprach zu ihnen: Was seid ihr so erschrocken, und warum 

kommen solche Gedanken in euer Herz? 39 Seht meine Hände und meine Füße, ich bin’s 

selber. Fasst mich an und seht; denn ein Geist hat nicht Fleisch und Knochen, wie ihr 

seht, dass ich sie habe. 40 Und als er das gesagt hatte, zeigte er ihnen die Hände und 

Füße. 41 Als sie aber noch nicht glaubten vor Freude und sich verwunderten, sprach er 

zu ihnen: Habt ihr hier etwas zu essen? 42 Und sie legten ihm ein Stück gebratenen 

Fisch vor. 43 Und er nahm’s und aß vor ihnen. 

 

➢ Johannes 20,24 – 28 

24 Thomas aber, der Zwilling genannt wird, einer der Zwölf, war nicht bei ihnen, als Jesus 

kam. 25 Da sagten die andern Jünger zu ihm: Wir haben den Herrn gesehen. Er aber 

sprach zu ihnen: Wenn ich nicht in seinen Händen die Nägelmale sehe und meinen 

Finger in die Nägelmale lege und meine Hand in seine Seite lege, kann ich’s nicht 

glauben. 26 Und nach acht Tagen waren seine Jünger abermals drinnen versammelt und 

Thomas war bei ihnen. Kommt Jesus, als die Türen verschlossen waren, und tritt 

mitten unter sie und spricht: Friede sei mit euch! 27 Danach spricht er zu Thomas: 

Reiche deinen Finger her und sieh meine Hände, und reiche deine Hand her und lege 

sie in meine Seite, und sei nicht ungläubig, sondern gläubig! 28 Thomas antwortete und 

sprach zu ihm: Mein Herr und mein Gott! 
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o Eine erstmalige Auferstehung 

 

➢ Römer 6,8.9 

8 Sind wir aber mit Christus gestorben, so glauben wir, dass wir auch mit ihm leben 

werden, 9 und wissen, dass Christus, von den Toten erweckt, hinfort nicht stirbt; der 

Tod kann hinfort über ihn nicht herrschen. 

 

 

• Die Folgen der Auferstehung Jesu Christi 

 

o Für Jesus Christus 

 

➢ Römer 1,1 – 4 

1 Paulus, ein Knecht Christi Jesu, berufen zum Apostel, ausgesondert zu predigen das 

Evangelium Gottes, 2 das er zuvor verheißen hat durch seine Propheten in der Heiligen 

Schrift, 3 von seinem Sohn Jesus Christus, unserm Herrn, der geboren ist aus dem 

Geschlecht Davids nach dem Fleisch, 4 und nach dem Geist, der heiligt, eingesetzt ist 

als Sohn Gottes in Kraft durch die Auferstehung von den Toten. 

 

 

o Für die Gläubigen 

➢ Römer 4,25 

25 welcher ist um unsrer Sünden willen dahingegeben und um unsrer Rechtfertigung 

willen auferweckt. 

 

➢ Epheser 2,4 – 6 

4 Aber Gott, der reich ist an Barmherzigkeit, hat in seiner großen Liebe, mit der er uns 

geliebt hat, 5 auch uns, die wir tot waren in den Sünden, mit Christus lebendig gemacht 

– aus Gnade seid ihr selig geworden –; 6 und er hat uns mit auferweckt und mit 

eingesetzt im Himmel in Christus Jesus. 

 

➢ 1. Petrus 1,3 

3 Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn Jesus Christus, der uns nach seiner großen 

Barmherzigkeit wiedergeboren hat zu einer lebendigen Hoffnung durch die 

Auferstehung Jesu Christi von den Toten. 

 

➢ 1. Timotheus 1,1 

1 Paulus, ein Apostel Christi Jesu nach dem Befehl Gottes, unseres Heilands, und 

Christi Jesu, der unsre Hoffnung ist. 

 

➢ Hiob 8,13 

13 So geht es jedem, der Gott vergisst, und die Hoffnung des Ruchlosen wird verloren 

sein. 

 

➢ Hiob 11,20 

20 Aber die Augen der Gottlosen werden verschmachten, und sie werden nicht entrinnen 

können, und als ihre Hoffnung bleibt, die Seele auszuhauchen. 
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➢ 2. Korinther 5,17 

17 Darum: Ist jemand in Christus, so ist er eine neue Kreatur; das Alte ist vergangen, 

siehe, Neues ist geworden. 

 

➢ Römer 6,3.4 

3 Oder wisst ihr nicht, dass alle, die wir auf Christus Jesus getauft sind, die sind in 

seinen Tod getauft? 4 So sind wir ja mit ihm begraben durch die Taufe in den Tod, damit, 

wie Christus auferweckt ist von den Toten durch die Herrlichkeit des Vaters, auch wir 

in einem neuen Leben wandeln. 

 

➢ Epheser 1,18 – 20 

18 Und er gebe euch erleuchtete Augen des Herzens, damit ihr erkennt, zu welcher 

Hoffnung ihr von ihm berufen seid, wie reich die Herrlichkeit seines Erbes für die 

Heiligen ist 19 und wie überschwänglich groß seine Kraft an uns, die wir glauben, weil 

die Macht seiner Stärke bei uns wirksam wurde, 20 mit der er in Christus gewirkt hat. 

 

➢ Philipper 3,10.11 

10 Ihn möchte ich erkennen und die Kraft seiner Auferstehung und die Gemeinschaft 

seiner Leiden und so seinem Tode gleich gestaltet werden, 11 damit ich gelange zur 

Auferstehung von den Toten. 

 

➢ 1. Korinther 15,55 – 57  

55 Tod, wo ist dein Sieg? Tod, wo ist dein Stachel?« 56 Der Stachel des Todes aber ist die 

Sünde, die Kraft aber der Sünde ist das Gesetz. 57 Gott aber sei Dank, der uns den Sieg 

gibt durch unsern Herrn Jesus Christus! 

 

➢ Römer 8,34 

34 Wer will verdammen? Christus Jesus ist hier, der gestorben ist, ja vielmehr, der auch 

auferweckt ist, der zur Rechten Gottes ist und uns vertritt. 

 

➢ Hebräer 7,25 

25 Daher kann er auch für immer selig machen, die durch ihn zu Gott kommen; denn er 

lebt für immer und bittet für sie. 

 

➢ 2. Korinther 4,14 

14 denn wir wissen, dass der, der den Herrn Jesus auferweckt hat, wird uns auch 

auferwecken mit Jesus und wird uns vor sich stellen samt euch. 

 

➢ 1. Thessalonicher 4,14 

14 Denn wenn wir glauben, dass Jesus gestorben und auferstanden ist, so wird Gott 

auch die, die entschlafen sind, durch Jesus mit ihm einherführen. 

 

➢ Philipper 3,20.21 

20 Unser Bürgerrecht aber ist im Himmel; woher wir auch erwarten den Heiland, den 

Herrn Jesus Christus, 21 der unsern nichtigen Leib verwandeln wird, dass er gleich 

werde seinem verherrlichten Leibe nach der Kraft, mit der er sich alle Dinge untertan 

machen kann. 
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➢ 1. Korinther 15,47 – 49 

47 Der erste Mensch ist von der Erde und irdisch; der zweite Mensch ist vom Himmel. 48 

Wie der irdische ist, so sind auch die irdischen; und wie der himmlische ist, so sind 

auch die himmlischen. 49 Und wie wir getragen haben das Bild des irdischen, so werden 

wir auch tragen das Bild des 

 

➢ Johannes 14,18.19 

18 Ich will euch nicht als Waisen zurücklassen; ich komme zu euch. 19 Es ist noch eine 

kleine Zeit, dann wird mich die Welt nicht mehr sehen. Ihr aber sollt mich sehen, denn 

ich lebe und ihr sollt auch leben. 

 

➢ Römer 8,9 – 11  

9 Ihr aber seid nicht fleischlich, sondern geistlich, wenn denn Gottes Geist in euch 

wohnt. Wer aber Christi Geist nicht hat, der ist nicht sein. 10 Wenn aber Christus in euch 

ist, so ist der Leib zwar tot um der Sünde willen, der Geist aber ist Leben um der 

Gerechtigkeit willen. 11 Wenn nun der Geist dessen, der Jesus von den Toten auferweckt 

hat, in euch wohnt, so wird er, der Christus von den Toten auferweckt hat, auch eure 

sterblichen Leiber lebendig machen durch seinen Geist, der in euch wohnt. 

 

 

o Für die Ungläubigen 

 

➢ 1. Korinther 15,22 

22 Denn wie sie in Adam alle sterben, so werden sie in Christus alle lebendig gemacht 

werden. 

 

➢ Johannes 5,28.29 

28 Wundert euch darüber nicht. Denn es kommt die Stunde, in der alle, die in den 

Gräbern sind, seine Stimme hören werden 29 und werden hervorgehen, die Gutes getan 

haben, zur Auferstehung des Lebens, die aber Böses getan haben, zur Auferstehung 

des Gerichts. 

 

➢ Apostelgeschichte 17,31 

31 Denn er hat einen Tag festgesetzt, an dem er den Erdkreis richten will mit 

Gerechtigkeit durch einen Mann, den er dazu bestimmt hat, und hat jedermann den 

Glauben angeboten, indem er ihn von den Toten auferweckt hat. 


